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. Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69). 


A u a e 5 
Es liegt uns daran, zu wiſſen, fie viel von den ſeit dem 1. Juni 180) 
ausgeſtellten Danziger Stadt-Obligationen jetzt noch in erſter Hand, 
das heißt, im Beſitz derjenigen Perſonen ſind, auf deren Namen fie ausgeſtellt 
worden. Wir fordern daher die Bewohner der Stadt Danzig und deren Ge⸗ 
biets hiemit auf, eine Nachweiſung der in ihrem Beſitz befindlichen, noch auf 
den Namen des jetzigen Inhabers lautenden Stadt- Obligationen dem Calcula⸗ 
tur⸗Gehuͤlfen, Herrn Lieutenant Berg, auf dem Rathhauſe mit den Obligatio⸗ 
n a uͤbergeben. Dieſe Nachweifungen werden folgende Rubriken haben 
muͤſſen: ER \ 5 
1) Namen des Inhabers und Stand. 8 s 
2) Straſſe und Haus: Nummer. 2 
3) Bezeichnung des Fonds, auf welchen die Obligation ausgeſtellt iſt. 
4) Nummer der letztern. N 
5) Betrag der Schuld. RR 
Erwaͤhnter Herr ꝛc. Berg wird die Nachweiſungen an ſich nehmen, die ihm 
vorgelegte Stadt Obligationen mit denſelben vergleichen, und die Obligationen 
dann ſogleich zurückgeben. Die Annahme geſchieht: 8 i 
aaus dem Bezirk der Rechtſtadt 2 f 
8 den roten, zıten und 18ten dieſes Monats, 
und zwar: 
5 am erſten Tage fuͤr die Haus⸗Nummer 1 bis 700, 
N für den zweiten Tag für die No. 701 bis 1400, und 
fuͤr den dritten Tag fuͤr die uͤbrigen Nummern. 
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Aus dem Bezirk der Altſtadt b 
den ı5ten und ı4ten dieſes Monats, 
und zwar: N 
am igten für die erſten 600 Haus⸗Nummern, und 
am 14ten für die übrigen Nummern. 
Aus den ubrigen Bezirken der Stadt und deren Vorſtaͤdte 
den 18ten und 17ten dieſes Monats, 
und zwar: i ? 
den a. für die eigentliche Vorſtadt, Langgarten und die Niedex⸗ 
adt, un i N 
den ı7ten für die übrigen Vorſtaͤdte. 
Und in Betreff des Territorii — 
5 i den igten und igten dieſes Monats, 
als: 


am erſten Tage fuͤr den Werder, und 
den igten für die übrigen Theile, 
als, neues Territorium, Hoͤhe und Nehrung, 
Vormittags von 8 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 

In dieſen Terminen wuͤrden daher die Nachweiſungen zu uͤbergeben, und 
die Stadt⸗Obligationen vorzuzeigen feyn, Uebrigens wird bemerkt, daß Stadt⸗ 
Obligationen, welche durch ſchaften in andere Hände gekommen, als noch 
in erſter Hand befindlich, angeſehen werden; nur muß dies dann in der Nach⸗ 
weiſung bemerkt ſeyn, und behalten wir uns die naͤhere Unterſuchung und die 
Vorlegung der Erbtheilungs⸗Receſſe vor. 

Danzig, den 4. November 1817. s 
Die zur Kegulirung des Danziger Schuldenweſens niedergeſetzte Commiſſion. 

5 Be an nt m ach un gen. 

Zur Regulirung des hieſigen ſtaͤdtſchen Schuldenweſens aus dem Zeitraum 
von Uebergabe der Stadt an die Franzoͤſtſchen Truppen bis zu der im 
Jahr 1814 erfolgten Wiedervereinigung mit dem Preuß. Staat, wird eine ges 
naue Ermittelung derjenigen Anforderungen an die ehemalige freie Stadt Dan⸗ 
zig erfordert, welche ſich auf die von der Regierung des Freiſtaats ausgeſtellte 
Interimsſcheine und Vorſchuß⸗ Quittungen, oder auf Leiſtungen irgend einer 
Art gründen, woruͤber keine dergleichen Dokumente von den genannten Behoͤr⸗ 
den ausgeſtellt worden ſind. N 

Alle diejenigen, welche ſolche Anforderungen an die ehemalige freie Stadt 
Danzig zu haben vermeinen, werden daher hiemit aufgefordert, ſich in den uns 
ten beſtimmten Terminen, Vormittags von 9 bis 1a, und Nachmittags von a 
bis 4 Uhr, bei dem Herrn Aſſeſſor May oder Herrn Calculator Wetzel auf 
dem hieſigen Rathhauſe zu melden, ihre Anforderungen, ſo wie die Nummern 
des Wohnhauſes beſtimmt anzugeben, und die uͤber erſtere in Haͤnden habende 
Beweismittel zu produciren. i 

Wer dieſe Anmeldung ſeiner Forderung zu machen unterlaͤßt, hat es ſich 
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ſelbſt beizumeſſen, wenn bei der gegenwärtigen Regulirung auf feine Forderung 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann. er: 
Forderungen, über welche den Inhabern bereits Stadt-Dbligationen aus, 
gefertigt ſind, gehoͤren nicht hieher, indem daruͤber die noͤthigen Ermittelungen 
ſchon erfolgt ſind. a : 

Die: Aufruf erſtreckt ſich übrigens nur auf die Bewohner der Stadt und 
der Vorſtaͤdte. N 

Nachts des Landes wird ein beſonderer Aufruf erlaſſen werden. 

Die Termine zu den Meldungen werden in folgender Art beſtimmt: 
1) für die Gläubiger aus der Rechtſtadt und zwar aus den Haͤuſern 
5 von No. ı bis 100. den ı7ten kuͤnft. Monats. ö 


„ 101 200. tigten dito. 
s 201 7 50% „igten dito, 
„ 301 5 400% = goſten dito. 
» 401 3 50% „ aiſten dito, 
„ 501. 600. „ geften dito. 
» 601 700. - .auften,. dito. 
„ 701 s 800, .s »öften dito. 
„ 801 900. ⸗26ſten dito. 
„ 901 „ 1000. 3 anften dito. 
„1001 1100. 28ſten dito. 
„1101 3 1200, „ gagſten dito. 
„120 1300. 1. December d. Jahres. 
s 1501 1400. „ gten dito. 
„ 1401 1500. „ Zten dito. 
„ 1501 1600. „ Aten dito, 
1601 19700. Sten dito. 
„170 1800. Sten dito. 
„1801 1900. gten dito. 
Die Übrigen Nummern ⸗ gien dito. 
5) Aus der Altſtadt und zwar aus den Haͤuſern: i 
von No. u bis 100. den ofen December d. J. 
/ „ 101.5 200, 7 alten dito, 
„ 201 300. naten dito. 
= 301 400. s ızten ' dito, 
„ Kor 5 50% s ıöten dito, 
„ 501 s 600, z. ı6fen dito. 
» 601 » 700 - ınfen dito. 
„ 7021 300. -18ten dito. 
„ 801 900, „ igten dito. 
„ 901 2.2000, ? goſten dito. 
„ 1001 1100. 3 gaſten dito. 
„1101 # 1800, -g zſten dito. 
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> Die Übrigen Nummern den 29. Dezember d. J. 
3) Aus der Vorſtadt: g = 
von No. 1 bis 100. den 30. December d. Jahres, 
„101 bis 200. 3. Januar k. Jahres. 


„ 201 bis 300. » sten dito. 
2 501. = 40. ten dito. 
Die Übrigen Nummern ⸗ Iten dito. 


4) Von Langgarten und Niederſtadt: 
et, von No. 1 bis 100, den 8. Januar k. Jahres. 


„ 101 200. gten dito. 
„ 20 300. s ıofen dito. 
„ 301 400. „naten dito. 
„ 401 © 500. - zten dito. 


* 


Die uͤbrigen Nummern = 14ten dito. 
5) Fuͤr die Gläubiger in den Auſſenwerken, innerhalb der Feldthoͤre wohnhaft: 
von No. 1 bis 100, den 15. Januar k. Jahres. 


s 101 200. nisten dito. 
„ 201 ⸗ 300. -i ten dito. 
— „ 301 doo. = tigten dito. 
„ 401 „500. 5 - often dito. 


Die Übrigen Nummern „ erſten dito. un 

6) Für die Gläubiger aus Neufahrwaſſer, zweite Neugarten, groſſe und 
kleine Molde, Looſeberg, alten Weinberg, Schidlitz, Schlapke, Stolzenberg 
und Weinberg, den 22. Januar k. J. a 

7) Fuͤr die Gläubiger aus kangfuhr, Bruushof, Legeſtrieß, Jeſchkenthal, 
Kleinhammer und Neuſchottland, den Azften deffelben Monats, endlich 

8) Fuͤr die Gläubiger aus Petershagen auſſerhalb Theres, Altſchottland, 
Stadtgebiet und St. Albrecht, den aaſten deſſelben Monats. 

Danzig, den 29. October 1817, i u 

Die zur Regulirung des Danziger Schuldenweſens verordnete Noͤnigl. 
N x Commiſſion. | 
Bei der letzten Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1813 ſollen fol⸗ 
gende angeblich der Wittwe Anna Rühne,' geb. Feydt, zu Danzig zus 
gehoͤrige, fuͤr den Kaufmann Friedrich Wilhelm Feydt ebendaſelbſt ausgeſtellte 
drei Danziger Stadt⸗Obligationen, naͤmlich' 

1) No. 4261. auf den Fond der gezwungenen Anleihe vom 21. Junk 1808 
über 840 fl. Danz Cour. auf 5 Jahre ohne Coupons, wovon die Zinſen mit 
6 Procent ſeit dem 2. Januar 187 incl. ruͤckſtaͤndig find, 

2) No. 7198. auf den Fond von 6. 8. 1 Jahren vom 30. September 
809 über 400 fl. Danz. Coeur. auf 8 Jahren niit 9 unbezahlten Zins Coupons 
ſeit dem 2. Januar 1810 incl. zu 6 Procent, und 2 

3) No. 9325. auf denſelben Fond vom 3. Nöbember 1810 über 320 fl. 
Danz. Cour, auf 9 Jahre mit 9 unbezahlten Zins-Coupons ſeſt dem 2. Jan, 
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1810 incl. zu 6 Procent verloren gegangen ſeyn, und es iſt die Amortiſation 
dieſer Docümente von der gedachten Wittwe Kuͤhne nachgeſucht worden. 
CE.as werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten drei Dan⸗ 
ziger Stadt Obligatfonen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfands oder ſonſti⸗ 
ge Brieſs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und 
Erbnehmer dieſer etwanigen Prätendenten vorgeladen, in dem auf den 3. Des 
tember c., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichtsrath Weſtphal, in dem Conferenzzimmer des hieſigen Ober + Landesges 
richts angeſetzten Termine entweder perſon ich zu erſcheinen, oder ſich durch ges 
ſetzlich zulaͤſſige, mit Infermation und Vollmacht verſehenen Mandatarien, wo⸗ 
zu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, Dechend und Hennig vorgeſchlagen 
werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre vermeintlichen Anſpruͤche an die er: 
waͤhnten Documente anzugeben, gebuͤhrend zu beſcheinigen, und demnaͤchſt wei⸗ 
teres Verfahren; bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Aus bleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen auf dle oben ges 
dachten drei Danziger-Stadt-Obligationen und deren Zins⸗Coupons praͤcludirt, 
daß ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und daß auf den Antrag 
der Wittwe Kühne, als Verliererin die erwahnten Documente und Coupons 
fuͤr mortificirt werden erklärt werden. 
Marienwerder, den 29. Juli 1817. 
Röniglich Preuß. Obe landesgericht von Weſtpreuſſen. 
Die Beſtandtheile des den Einſturz drohenden Wohngebaͤudes auf dem 
8 Probſteilichen Vorwerk St. Albrecht, ſollen in ternino 
den 4. November 2. Vormittags um 10 Uhr, ze 
unter der Bedingung des unverzüglichen Abbrechens, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 5 
Kauftaſttge werden daher an gedachtem Tage und Stunde ſich an Ort und 
Stelle einfinden, und hat der Mei bietende den ſofortigen Zuſchlag zu ge⸗ 
Fetigen. ee 3 Be 
Danzig, den 7. November 1817. Hin g EAN 
RBBoniglich preuß. polizei: Praͤſident. 15 
Die gemeinnuͤtzig denkenden und handelnden Vorſteher der wohlthaͤtigen 
f Militair-Blinden Unterrichts- Anſtalt in Marienwerder, haben uns 
angezeigt, daß fie den Ungluͤcklich⸗Erblindeten fortfahren, Unterricht im Spin⸗ 
‚nen, Stricken, Korbflechten, Flechten von Bienenkoͤrben, Netzſtriezen und Mu⸗ 
‚ fit ertheilen zu laſſen; daß fie aber zur Unterhaltung der Anftalt wohlthaͤtiger 
Unterſtuͤtzung bedürfen. Beitraͤge fuͤr dieſe Anſtalt zur Beſoͤrderung an dieſelbe 
anzunehmen ſind wir ſtets berelt und wird der wohlthaͤtige Geber erſucht ſich 
dieſerhalb an Herrn Stadtſekretalr Bergemann zu wenden. 
Danzig, den 31. October 1817. 
berbuͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Rath. s 
Da durch das hohe Miniſterial⸗Reſeript vom 9. Auguſt d. J in Erinne⸗ 
rung gebracht worden, daß die Gewerbeſfeuer⸗ Abgaͤnge, welche durch 


7 


— 1912 — 


Todesfälle, entſtehen, in den diesfaͤlligen Liſten durch Todtenſcheine juſtlſizirt 
werden muͤſſen, zugleich aber nachgegeben worden, daß in dem Falle, wenn der 
Abgang der Gewerbeſteuer nur x Athlr. beträgt, es für hinlaͤnglich erachtet 
werden ſoll, wenn ſtatt des kirchlichen Todtenſcheins auch nur ein Atteſt des 
Herrn Bezirks-Vorſtehers, in welchem Monate der Ausfallende notoriſch mit 
Tode abgegangen iſt, beigebracht wird; ſo fordern wir die Herren Bezirks⸗Vor⸗ 
ſteher hiemit auf, dieſe Art der Todesatteſte, wenn fie nachgeſucht werden, ko⸗ 
ſten⸗ und ſtempelfrei zu ertheilen, darin aber zugleich Zweck und Veranlaſſung 
zu bemerken. er 
Danzig, den 3: November 1817. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ; 
Das unter der Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Land» und Stadtgerichts 
hieſelbſt, in der Toblasgaſſe belegene, in dem Hypothekenbuche No. 1g. 
eingetragene Grundſtuͤck, beſtehend in einem Wohnhauſe von mehreren Stuben, 
Kammern, Keller und Hofraum, fo wle einem Geitengebäude, welches auf die 
Summe von 700 Rehlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
den Antrag des Reolglaͤubigers durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
wozu ein peremtoriſcher Termin 
1 auf den 2. December 1817, 
vor dem Auctionator Coſack vor dem Artusbofe angeſetzt worden. Es werden 


demnach Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige . biedurch aufgefordert, in dem ge⸗ 


dachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbletende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag auch 
ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und Adjudlcatlon zu ers 
warten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur und bel dem Auctloua⸗ 
tor Coſack täglich einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß das eingetragene 
Pfennigzins⸗Capltal der 4000 fl. D. C. zur Abzahlung gekündigt iſt, dem kuͤnf⸗ 
tigen Acquirenten dieſes Grundſtuͤcks aber von dieſem Capitale 429 Rthlr. grob 
Preuß. Courant zur erſten Hypothek gegen 6 Procent Zinfen ſo wie unter der 
ausdtuͤcklichen Bedingung, daß das Gruadſtuͤck ſofort in baulichen Stand geſetzt 
wird, fernerweitig belaſſen werden koͤnnen. 

Danzig, den 19. September 1817. 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Das zur Johann Anton Zannemannſchen Concurs-Maſſe gehoͤrige hie⸗ 
5 ſelbſt in der Hundegaſſe No. 525. der Servis⸗ Anlage und No. 51. 
des Hypotbeken, Buchs belegene Grundſtuͤck, welches aus einem drei Etagen 
hoben maffiven Vorderbauſe, einem zwei Etagen hoben maſſiven Seitengebaͤude 
einem ebenfals zwel Stockwerk hohen maſſiven Mittelhauſe, fo wie endlich ei: 
nem Hinterbauſe von Fachwerk und einem Hofraum auf welchem ſich eine Pum⸗ 
pe befindet, beſteht, und gerichtlich auf 10.800 Nehir, Preuß. Courant abge 
ſchaͤtzt worden if, fol auf den Antrag der Nealgläubiger und des Concurs Cu⸗ 
rators oͤffentlich verkauft werden, und es find dazu die Licitations⸗Termine 
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auf den 2. December 1817, 

„„ 10. Februar 1818 
f - und ⸗ 14. April 
der ie peremtoriſch, vor dem Auskufer Coſack bieſelbſt vor dem Arkushofe 
angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiuftige bledurch aufs 
gefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren und der Meifibietende hat im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten 
den Zuſchlag und die Adjudlcation zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Coſack einzuſeben, und wird noch bemerkt, daß die ganze Kauſſumme 
Baar abgezahlt werden muß. i 

Danzig, den 19. September 1817. 

Königlich preuß. Land: und Stadtgericht. 
; Da ſich auch in dem am 27. Auguſt c. angeſtandenen sten Lieitations⸗DTer⸗ 
min keine Käufer zu dem Weis kerſchen Grundſtuͤck zu Neufahrwaſſer 
gefunden, ſo iſt auf den Antrag der Intereſſenten ein nochmaliger Ster Licita⸗ 
tions⸗Termin i 
auf den 26. November c, Vormittags um 10 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Neufahrwaſſer vor dem Herrn Juſtizrath Kummer an⸗ 
geſetzt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinwei⸗ 
fung auf die fruͤhern Bekanntmachungen vom 31. Januar und 20. Juni c. 
. werden, um ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag zu ge⸗ 
en. i - — 
5 anzig, ven az. September 9874 ar 
a Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Der hieſige Staatsbürger David meyer Cohn, und die Nala, geborne 

Meyer Zacharias, haben in dem zwiſchen ihnen mit Bezug auf die 
früheren bei Eingehung ihrer Ehe im Maͤrz 1814 vorhandenen Ehepacten er⸗ 
richteten und gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ und Erbvertrage vom 17. und 20. 
Junius 6, die am hieſigen Orte zwiſchen Eheleuten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft 
ſowohl in Anſehung des Eingebrachten und deſſen Nutzungen, als auch des Er⸗ 
werbes deſſen, was einem oder dem andern durch Erbſchaften oder Vermaͤcht⸗ 
niſſe, oder ſonſt zufallen ſollte, ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemäß hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 14. October 18177. N 

Boͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 5 
Das den Erben des verſtorbenen Malermeiſters Daniel Roſien gehörige, 
hieſelbſt in der Roͤpergaſſe No. 2. des Hypothequen⸗Buchs und No, 
467, der Serois⸗Anlage belegene Grundſtück, welches aus einem maſſiven, drei 
Etagen hohen Wohnhauſe, einem Seitengebaͤude von Bindwerk und einem Hof⸗ 
raum beſtehet, und gerichtlich auf 400 Kthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf 
den Antrag des Realglaͤubigers wegen eines darauf ingroſſirten Capitals a 0200 
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fl. D. C., da es in dem am g. October 1816 angeſtandenen Bietungs⸗Termine 
unverkauft gebliebeu iſt, nochmals verſteigert werden, und es iſt hiezu ein an⸗ 
derweitiger Termin auf den 
er 25. November 187 
vor dem Auctionator Coſack an der Börfe angeſetzt. 8 5 : 
HBeſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiedurch aufgefordert, ihre 
Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende gegen baare 
Bezahlung des Kauſpreiſes den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Adjudication zu 
erwarten. „„ / 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regſſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzuſehen. ü 27 
Danzig, den 17. October 1817, : 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Es haben der hieſige Schiffsbeſucher Johann Daniel Schumacher, und 
deſſen verlobte Braut, die Jungfer Eteonore: Euphroſine Sigel, ver⸗ 
möge eines am igten bujus vor uns gerichtlich verlautbarten Ebevertrages die 
ſonſt unter Eheleuten hieſigen Orts Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſo wohl in 
Anſehung ihres beiderſeitigen jetzigen als zukuͤnftigen Vermögens gaͤnzlich aus⸗ 
geſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorfchriften gemäß hiedurch oͤffentlich bes 
kannt gemacht wird. \ 
Danzig, den 21. October ar nshe 8 DE 
09 Abniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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5 Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das Publicum hiedurch 

2 benachrichtigt, daß die Maria Eliſaberh geb. Buͤll verehrt. WDyckhmann 

dei nünmehro erlangter Großjaͤhrigkeit Ehepakten mit ihrem Ehemann, dem 

Handlungs⸗Diener Michael Dyckmann gerichtlich errichtet und darig die ſta⸗ 

tutariſche Guͤtergemeinſchaft aufgehoben hat. 

Elbing, den 17. October 18%. a 
Boͤniglich Preuß Stadtgericht. h 

Das zum Nachlaß der Johann Eichholzſchen Eheleute gehoͤrige, in der 

g erbemphytevtiſchen Dorfſchaft Cronſuech No 29. belegene Grundſtuͤck, 

mit 55 Morgen Landes, welches auf 483 Rthlr. 30 gr. geſchaͤtzt, ſoll auf den 

Antrag der Realglaͤubiger oͤffentlich verkauft werden, und ſtehen hiezu die Bie⸗ 

tungs⸗Termine an 


* 


auf den 10. December c, 
„ „ 10, Januar, und 
re „ * 11. Februar 1818, 

zu welchen 17 N hiemit vorgeladen werden. i . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in der Regiftratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts taͤglich in Augenſchein genommen werden. a 

Marienburg, den 26. September 1817). f 

7 . Röniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


(Ster folgt die erte Vellage.“) 


2 | * 


Erſte Beilage zu No. 91. des Intelligenz⸗Vlatts. 
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Der bel Stargard belegene Erbpachtskrug, der Oberkrug genannt, wozu 
2 Hufen, 3 Morgen, 41 Rüthen Magdeburgiſch gehören, wird wegen 
unberichtigt gebliebener Abgaben, nachdem dlieſes Grundſtuͤck auf 2316 Rthlr. 
‚55 gr. 3 pf. abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich ſubhaſtirt und fol in denen bel dem 
Landgericht hieſelbſt anſtehenden Biefungsterminen, welche 
5 N auf den 8. November c. ; 
„ 7. Januar, und 
. „ „11. Maͤrz k. J. 
anberaumt worden, dem Melſtbletenden zugeſchlagen werden. 
Stargard, den 2. September 1817, © 
8 re ‚Röniglich Weſtpreuß. Landgericht. — 
Beit der katholiſchen Filial-Kirche zu Czarnflaß hiefigen Amts, foll die 
i Inſtandſetzung des Thurms und die Reparatur der Pfarr-Gebaͤude im 
kaͤnftigen Jahre vorgenommen, und an dem Mindeſtfordernden einzeln in En⸗ 
trepriſe ausgethen werden. 

Hiezu iſt auf den söften d. M., Morgens um 10 uhr, ein Termin im 
hieſigen Amtshauſe anberaumt, und werden die reſp. Bauluſtigen, welche hier⸗ 
auf entriren wollen, aufgefordert, fich alsdann hier einzufinden, die diegfältis 
gen Anſchlaͤge in Augenſchein zu nehmen, ihre Offerte zu verlautbaren und zu 
gewaͤrtigen, daß dem Mindeſe fordernden, bei gehoͤriger Sicherheit, der Zuſchlag 
mit Vorbehalt der von Sr. Excellenz des Herrn Oberpräfidenten von Schön 
zu ertheilenden Genehmigung ertheilt werden fol, > — 

Stargard, den 6. November 1817. ? 

Ya . 2 en l l 

Der im Amtsdorfe Kleſchkau gelegene, auf 655 Rthlr. nach d 
D Anſchlag gewuͤrdigte Freiſchulzenhof von i Hufe Eulmiſch, fol Aa 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis 5 
den 18. October, den 18. November, und den oo, December c 
von welchen der Zte im Domainen-Amt Pogutken anſtehende peremtoriſch iſt, 
verſteigert werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden dazu vorgeladen, und 
kann der Nutzungs-Anſchlag in der Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 20. Auguſt 1817. b 
/ KRönigl. Preuß. Landgericht. 5 
Das im Domainen-Amt Schoͤneck belegene, zu Erbpachtsrechten verliehene 
i Vorwerk Tomaßewo von 30 Hufen 94 Ruthen magdb., wovon ein 
jaͤhrlicher Canon von 180 Nehlrs entrichtet wird, welches nach der aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 2759 Rthlr. 2 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaftarion öffentlich verſteigert werden. Die diesfaͤlligen Bie⸗ 
tungs⸗Termine, von denen der zte und letzte peremtoriſch ift, ſtehen der 22. 
November 1817, den 24. Januar 1818 hieſelbſt und den 28. April 1818 
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im Domainen⸗Amt Pogutken an, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zahl⸗ 
reich mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß ſolches dem Meiſt- und Beſt⸗ 
5 . nach eingeholtem Conſens der Koͤnigl. Regierung zugeſchlagen werden 
wird. 5 : 
„De aufgenommene Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. x 
Schoͤneck, den 9. Sctober. 19817 Be 
Königlich Preuſſiſches Landgericht. 
Die Wittwe und Kinder des zu Danzig im Jahr 107 verſtorbenen Alees 
Waͤrters Johann Perlick und auch die Maria Seils, welche an eis 
nen Lohgaͤrber zu Koͤnigsberg verheirathet geweſen ſeyn fol, werden hiedurch 
benachrichtigt, daß ihnen aus den Verlaſſenſchaften des zu Raths⸗Damnitz ver⸗ 
ſtorbenen Einwohner Paul Perlick und deſſen Frau Anna Catharina Seils Erb⸗ 
rechte zugefallen find und aufgefordert, ſolche wahrzunehmen und geltend zu 
machen. ' g N 
Stolpe, den 30. October 1817. 5 
- Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
: onfag, den ı7en d. M., Vormittags um 11 Uhr, ſoll das zum Ge⸗ 
a ruͤſte im Artushoße benutzte Bauholz, beſtehend 
1) in 100 Stuͤck fichtenen Kernbalken, 72 Zoll ſtark, von verſchiedener Laͤnge, 
zuſammen 1695 Fuß. 2 ! * hir 
2) in 9 Stuͤck eichenen Balken, +5 Zoll ſtark, gleichfalls von verſchiedener Laͤn⸗ 
ge und überhaupt 156 Fuß enthaltend. a 
3) in 8 Stuͤck Halbholz, . ſtark von ungleicher Länge, zuſammen 180 Fuß. 
4) in ga Stuͤck gzöligen Kreuzhoͤlzern, uͤberhaupt 126 Fuß. 
5) in 48 Stück 6zoͤlligen Kreuzhoͤlzern, zuſammen 659 Fuß, 
6) in 18 Endern Schrotlatten von 120 Fuß, 
5 in 38 dito Zzoͤlligen Engliſchen Brackbohlen, enthaltend 479 Fuß. 
8) in 77 Endern Brackdiehlen, im ganzen 1305 Fuß, und 5 
9) in einigen diverſen kurzen Holzſtuͤcken von verſchiedener Gattung, fo wie 
10) in 23 Stuͤck Gewoͤlbebogen, aus Futterdiehlen gefertigt, 
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. . 

Die etwanigen Bietsluſtigen werden hievon mit dem Bemerken benachrich⸗ 
tigt, daß das Abtragen des Geruͤſtes nicht Sache des Kaͤufers iſt, ſondern in 
den erſten Tagen nach dem Verkaufe von Seiten der unterzeichneten Baudepu⸗ 
tation veranlaßt werden wird. Die naͤheren Bedingungen, ſo wie die verſchie⸗ 
denen Rängen der Holzſtuͤcke koͤnnen die Kaufluſtigen vor dem Termine täglich 
bei dem Herrn Calculator Schröder erfahren. > 

Danzig, den 8. November 181), 

Sachen zu veranctionirem 

Dongerſtag, den 13. November 1817, des Morgens um 10 Uhr, ſoll auf 

f Verfugung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohloͤbl, Lands und Stadtgerichts 
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die zur Schweitzerſchen Concurs⸗Sache gehörigen eichnen Holz⸗Waaren, auf 
den Serbe Lager des Schifholzes, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburger Courant ausgerufen werden: ö 
Stuͤck eichne Bau⸗Hoͤlzer, wie folgen: 


os Fe 
No. 1. Ein Stuck eichen Bauholz 28 Fuß 12 Zoll breit, 12 Zoll dick. 

6 2. 7 Be Br — 8 „ ITC ee ee s . 
3 — o ( N We 
„ 4, ae — 8 c Tee 
3 5. 9 — — — 26 12 — — 12 
9 6 2 — — 2 38 1 — — 11 — 3 
77% ĩͤ . NT . 
9 9. + — Re. 30 a 12 5 
N 2 2 en — 1% u zn 9 
„ 11. ex 3 eg 31 „ m — — 12 — 2 
„ 18. — 26 > 11 — ern. 
WERBEN DA een 7 F ei er Rh ei 
2 14. *“ — — rc TTT 
3.19 7 arg, her — „„ 1a er 12 — 3 
„..... E n 1 
2 17. a — „ % r IE EZ 
„ 18. — — — 21 25 18 — 13 — 
„ — — 33 W 11 18 
8. — S ˖ ˖· ii en 
2 281. * Ser * be; S — 12 — 2 
A — — 235 12 ͥ — D 12 
„ 23. ee 98 Er BETRETEN ee US 
„ 24 2 — nei * 880 „n ä a 
25. 7 er 7 — 32 12 m — 12 — 2 
7 26. “x 8 et - 25 „5 10 — — 10 — 3 
7 27. e — — 24 3 12 — — 12 — 2 
„ 2 7 u — — 22 2 12 — — ie 
„ A, * — — — BU TE: IE — 11 — 7 
2 30. 7 — — — 25 2 11 — — 11 — 2 
s 31, 46 Stuck groſſe eichne Auflanger im Durchſchnitt 14 Zoll breit und 


SE Zoll dick 16 Fuß lang. 
Ze, 21 Stuͤck kleine Auflanger im Durchſchnitt 10 Zoll breit 10 Zoll 
dick und 12 Fuß lang. 0 f 
N ontag, den 17, November 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
: ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Langen⸗ 
markt an der Berholdſchengaſſen Ecke sub No. 435. an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Diverfe lakirte zum Theil verſchiedene moderne Sachen ſowohl Engl. als 
auch Berliner und zwar Stobwaſſers⸗ Fabrik, als: 5 
2 
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Tafelr, Spiel⸗ und Hand⸗beuchter, Lichtſcheer⸗Teller, Fla en f 
und Preſentir⸗Teler, Waſchbecken, Spucknaͤpfe, Theekannen, Sasel Sauce 
tobaksdoſen, Cigarobuͤchſen, Laternen, u. d. gl. ö 

8 N 5 5 f Tiſch deck 

eine Eugl. Manns⸗Huͤte, Tifchde en, Baumwollengarn, Engl. Pflaſter 
Engl. Saucen, Eau de Cologne, Pomade, einige Dejeungg von en 
Porcellain, nebſt mehreren anderen brauchbaren und modernen Waagren. 
Montag den 17. November Makler- or mittagg um 9, und Nachmittags 
um 8 Uhr, werden die Maͤkler Zildebrand und Momber, im Haufe 

auf dem langen Markte No. 443., von der Berholdſchengaſſe rechter Hand ge⸗ 
hend das zweite, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: gr 

Feine Englifhe moderne Cattune, Dimity, Baſtard, Nanquin, Cambric, 
wollene und baumwollene Hals- und Schnupftuͤcher, Weſtenzeug, Piquee, 
Cords, Caſimir, Ginghaus, N Damen- und Manns ſtruͤmpfe; 

wie au . 
ganz feine verſilberte, vergoldete, und gemalte fayance Theeſaͤtze und Taffen, 
und mehrere andere Waarem ; 

NB Viele von vorſtehenden Waaren follen aufgeraͤumt werden. 

a Montag den 17. November 1817, ſoll auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. 

Wohlloͤbl Land- und Stadtgerichts im. bekannten Zrägerzunfthaufe in 

der Jopengaſſe sub Ro. 714. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Courant ausgerufen werden: ® 

Ein ſilbernes auf der Ruͤckſeite vergoldetes Halskreuz mit 7 groſſen und 
14 fleinen Roſenſteinen, 1 ſchwarzer Damens Haleband mit einer filbernen von 
9 kleinen, 8 runden und 10 ganz kleinen Tafelſteinen eingefaßten Schnalle, ı 
Sammer: Halsband mit 24 runden und 20 Paar doppelten rautenfoͤrmigen Ro⸗ 
ſenſteinen, 2 Paar kleine ſilber⸗ vergoldete Ohrgehaͤnge mit g groſſen und 7 klri⸗ 
nen Tafel- und Roſenſteinen, 1 groſſer Ring mit ı Dickſtein und 5 Roſetten, 
1 kleiner Ring mit 4 Dickſteinen, ung » Ring mit 3 Tafelſteinen, einige ſilber⸗ 
ne Taſchenuhren, diverſes Porcellain und Engl. Fapanz, diverſe Spiegel in 
mahagoni⸗, nußbaum⸗ und grbeigten Rahmen, gebeigte nußbaumne und an⸗ 
geſtrichne Kleider „innen-, Schenfs und Glasſpinder, gebeitzte und angeſtrich⸗ 
ne Klapp⸗, Schenk⸗ und Theetiſche, 12 Stuͤhie mit Pferdehaarnen Einlegkiſſen 
und mehrere Stuͤhle, Linnenzeug und Betten, coul. tuchne Maungs und feidene 
und cattune Frauenkleider, Roͤcke und Jopen, meſſingne Kaffees und Milchkan⸗ 
nen, Zucker- und Thredoſen, diverſe Bettgeſtelle, Bettrahme und Schlafbaͤnken, 
einige Kiſten und Coffer, meſſingne Leuchter und Speibükten. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech, Eifens und Glaͤſerwerk, 
wle auch fenften noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 

Ferner 
ſoll an demſelben Tage und in dem naͤmlichen Hauſe gerufen und an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 
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Ein groſſes Kram⸗Regal mit 24 Schubladen, a Kram-Spinder mit 52 
Schubladen, 1 Kram⸗Regal mit 6 Schubladen, 3 Tombaͤnken, 1 Syrupkaſten 
mit Zinn ausgefurterf, 20 Paar meſſinane Waagſchaalen, 5 diverfe Siebe, eis 
ſerne Hammer, Zuckermeſſer, 3 kleine Waagbalken, diverſe meſſingne, eiſerne 
und bleierne Gewichte, zinnerne Halben⸗ und Quartier-Trichter, Oehl- und VBuͤch⸗ 
ſen⸗Maaſſen, ſteinerne Töpfe, Kannen und Oehlkrucken, 5 kupferne Tabaks⸗ 
Platen, meffingne und bleierne Tadaks⸗Stoͤcke, 2 Schilde zur Gewuͤrz-Hand⸗ 
lung, m eiſerner Moͤrſer mit Keule, 1 Klotz zum Tabakſchlagen mit Hammer, 
diverſe blecherne Trichter und Formen, einige leere Faſtagen, 2 groſſe Faſtagen, 
1 groſſe Kaffeemuͤhle auf einer Bank, ı hölzerne Kramſchlange zu Hand: Wangs 
ſchaalen mit eiſerner Stange, 2 zemahlte Glasthuͤren, 24 leere Faſtagen und 


ſonſten zur Kram⸗Gerathſchaft noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen 
n dem Dorfe Wotzlaff im Danziger Werder iſt der Gaſtkrug, wobei eine 
5 Reihe Wohnungen und ein groſſer Gekoͤchsgarten befindlich, zu verkau⸗ 
fen. Das Naͤhere an Ort und Stelle zu erfragen. 


; Bewegliche Jachen zu verkaufen. 5 
Mit vorzüglich ſchoͤnem Braun- und Weis-Bier-Eſſig, der ſich durch 
Klarheit und Saͤure auszeichnet, ſo wie mit beſtem Braun- und 
Weiss Bier, in beliebigen Quantitäten, und zu den billigſten Preiſen, empfiehlt 
ſich A. T. Grodded, 
- = Ster Damm No. 1430. 
Frische gegossene Talglichte, 5, 6, 7, 8 und 9 aufs Pfund, die dieser Ju- - 
gen von St. Petersburg angekommen, sind Jopengasse No. 755. zu 
kaufen. . : 5 
Die Setannte feine Gräge, wehe kee ven oorzlotiher Gifte ik, Gate ich 
diefer Tage erhalten, und iſt ſolche zu haben in meinem Gewärzladen 
Portchaiſen⸗ und Langgaſſen⸗ Ecke. ER, J. E. F. Böfe. 
Fiche Limburger Kaͤſe das Stuck zu 1c gar. wie auch frischer 
gruner Schweizer Kräuterkäfe, iſt zu haben in der heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 776. bei Jacob Harms. 
Triſche, in dieſen Tagen angekommene Ruſſiſche Lichte, 6 und g aufs Pfund 
Ö in Kiſten von circa 3 Stein und von vorzüglicher Güte, find zu haben 
in der Langgaſſe No. 556, 5 
Es iſt ein kleines ſehr ſauber gearbeitetes mahagoni Wiener Fortepiano zu 
verkaufen und No. 1366. auf dem Johanni⸗Kirchhofe in Augenſchein 
zu nehmen. 5 
Au, Mattenbuden No. 279, find zwei ſehr gute fette Schweine zu vers 
2 kaufen. 5 


Eine ſehr gute Englische, 8 Tage gehende Wanduhr mit modernen Kaſten, 
welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt und repetirt, auch Secunde und 


* 


— 1920 — 


Datum zeigt, iſt zu berkaufen. Ebenſo ein guter Spazierwagen, ein? und 
zweiſpaͤnnig zu fahren, welcher ſehr leicht faͤhrt. Auch iſt hiezu noch ein mo⸗ 
dernes Geſchirr und Fahrleine kaͤuflich zu haben. Wo? erfaͤhrt man in der 
Matzkauſchengaſſe No. 412. - N 5 
- Trockenes fichten Fadenholz iſt auf dem Holzhofe am legen Thor an der 
„Bleiche zu billigem Preiſe zu haben. 

Einige Bouteillen ächten Oſtindiſchen Soya ſind zu ver⸗ 
kaufen an der Johannis- und Peterſiliengaſſen⸗Ecke 

No. 1363. bei C. B. Paſewark. 

Neue ſilberne Medaillen. s 
Nac dem ich die perfönliche Bekanntſchaft des Koͤnigl. Hofmedailleurs in 
Berlin vor einigen Wochen das Verenuͤgen hatte zu machen, fo bin ich 
in Betref feiner Medaillen mit ihm uͤbereingekommen, daß ſelbige von jetzt bei 
mir ganz zu denfelbigen Preiſen wie bei ihm zur Stelle (bis auf eine kleine Ver⸗ 
guͤtigung für Porto) jeder Zeit zu bekommen find. Die erſte Sendung habe ich 
feit 3 Tagen erhalten, und beſteht aus aͤuſſerſt geſchmackvollen Medaiden zu Pas 
then, Confirmatlond: und Geburtstags-Geſchenken, zur Aufmunterung fuͤr 
Juͤnglinge, Verlobungen, für treu geleiſtete Dienfte, Whiſtmarken u. a. m., fo 
auch Reformationsdenkmünzen ben: verfchiedener Gröffe und Gepraͤge. Mit jez 
der Medaille wird zugleich ein gedruckter Zettel mitgegeben, welcher den Inhalt 
derſelben, wle auch den gedruckten Preis (damit ſeder Kaufluſtige ſich gewiß 
uͤberzeugen kann, daß er nicht uͤbertheuert wird) > 8 
r eichel, 

Kunſt⸗, Muſik⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung. 


In der Muſikhandlung bei C. A. Reichel, find wiederum die beſte Sorte 
J aufrichtiger Italieniſcher Vlolin⸗, Gultarre- und Harfen⸗Salten von 
allen Gattungen zu billigen Preifen zu haben, wie auch ſtarkes linirtes Noten⸗ 
Papier in verſchiedenen Siſtemen, nehmlich lang» und Quer⸗Folie zu Vocal 
mit 3 und 3, fo wie auch für Planoferte mit à und Violin mit ungleichen 
Linlen. a 5 
Ferner feine und ordinalre Violinbogen, Dresdner und Leipziger Guitarren, 
alle Gattungen Floͤten, Clarinetten, Hörner, Trompeten, Poſthoͤrner, Fagotte 
und gelaͤutertes Calophonlum, wie auch das Werk laut 
Liter äriſcher Anzeige. 5 
Den wahren Freunden der Muſſk wird hoffentlich die Erſchelnung eines 
neuen Werks, welches bis jetzt noch nicht exiſtirt hat, nicht unwill⸗ 
kommen ſeyn, nebmlich ein a 
Handbuch der mufitslifchen Literatur, 8 
oder allgemeines ſyſtematiſch geordnetes Verzeichniß der bis zu dieſem Jahre 
gedruckten Muſikalien, auch muſikaliſchen Schriften und Abbildungen mit An; 
zeige der Verleger und Preiſe. Leipzig 1817. 22 Reichsthaler. 


Base I 
2 — 1 — 3 
8 Sogenannte Sandſuͤcke zu billigem Preiſe, Hanfoͤhl per Berl. Stof zu 5 
D/E gr., Tinte zu a fl. 12 gr., ſcharfer Weineſſig zu 18 gr. beides per 
Stof, Ungariſch Waſſer gegen Froſtbeulen, Kopf⸗ und Zahnweh und zur Haut⸗ 
Verfeinerung zu 1 fl. per groſſe, 15 gr. per kleine Flasche, Engl. Senf das 3 
Pfund 12 gr., Pfropfen zu au gr. das Schock und Hollaͤnd. Heeringe das Stück 
8 gr. erhält man Frauengaſſe No. 898. 2 2 
Sriſche Citronen A 5 Duͤttchen, veritable kondner Stiefelwichſe die Krucke 
zu 40 gr., aͤchter Engl. Opodeldock das Glas zu 3 fl., Jamaica⸗-Num 
mit der Bouteille 25 Duͤttchen, grauer Mohn, achter gaſtinder Safran, 2 Sor⸗ 
ten Berl. Blau und aͤchtes Eau de Cologne bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe 
* 6 „ i 3 
55 35 Orange-Baͤume von anfehnlicher Größe in mehrentheils neuen Kuͤ⸗ 
ü beln, ſind wegen Aufkuͤndigung des Winter⸗Platzes zu verkaufen, oder 
gegen billigen Accord zum Ueberwintern aufzunehmen; fie ſtehen gegenwärtig 
noch bei dem Gärtner des Herrn Saaͤſe in Langefuhr; dort oder Altenſchloß 
No. 1661, erhält man weitere Nachricht. ; ; 
’ Es find 10 bis 12 tauſend gute azollige Ziegeln, 6 bis 7 tauſend Moppen, 
8 einige 9o Latten, gute Dielen, einige 60 Balken und Kreuzhoͤlzer ein 
guter weiſſer Ofen und einige Haufen Brennholz zu verkaufen am Stein No. 
794. oder Schuͤſſeldamm 1135. . 
Ein beinah neuer Spazierwagen, ı leichter Arbeitswagen und eine Schiffes 
Pumpe iſt zu haben Frauengaſſe No. 855. 
Enn der Breitegaſſe No, 1204, Find billig zu verkaufen: Schwediſche eiſerne 
ns Schmoorgrapen mit Deckel von länglicher Form, wie auch runde ohne 
Deckel und mit Stiehlen, wie auch meſſingne Theemaſchienen, Kaffee ⸗Flltrir⸗ 
Maſchienen, Stiehlkannen, Lampenkeſſel, Kaſſerollen und mehrere meſſingne Ge⸗ 
ſchirre, alles ganz neu fuͤr dle billigſten Preiſe. ; 
unbeweglibe Sachen zu verkaufen. 
5 Ein auf der Vorſtadt gelegenes Nahrungshaus mit Grapen, Schlange und 
Kuͤhlfaß dabei, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Bei dieſem Ge⸗ 
Hände iſt ein geraͤumiger Hofplatz, Stal und Speicher nebſt Ausfahrt. Wer 
hierauf reflektirt, beliebe ſich im Fiſcherthor No. 218. zu melden. 
a Ein in der groſſen Baͤckergaſſe gelegenes Wohnhaus nebſt Hofplag, Stall 
und Keller und mit einer Feuer⸗Gerechtigkeit verſehen, iſt mit 4 Woh⸗ 
nungen aptirt aus freier Hand zu verkaufen und daſelbſt unter No. 755. in 
der groſſen Baͤckergaſſe das Naͤhere zu erfragen. 


Sachen zu vermiethen. 
Brodbaͤnkengaſſe No. 703. iſt eine Oberſtube zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man im obengedachten Hauſe. 
Auf kanggarten No. 191, find 2 Herren- und eine Bedientenſtube an einen 
oder mehrere Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen, 


1 
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6 a Auf dem Kaſſubſchenmarkt und Paradiesgaſſen⸗Ecke No. 880. iſt in der 
5 Untergelegenheit ein ſchoͤnes freundliches Zimmer, an einzelne Manns⸗ 
Aa zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht im ſelbigen 
Hauſe. RE 
u In der kanggaſſe N. 508. find a Stuben mit modernen Meubeln an Stanz 
desperſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das aus mehreren gemahlten Zimmern beſtehende ſehr logeable Haus auf 
den Poggenpfuhl No. 198., iſt zu vermiethen und kann gleich bezogen 
werden. Wegen der Miethe wird Hundegaſſe No. 281, abgeſprochen. 
Eisgetrerener Umſtaͤnde wegen iſt eine ſehr bequeme Wohnung am Vor⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben, von 3 Stuben, Kühe, Keller und Kammer, unter 
moͤglichſt billigen Bedingungen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Die naͤ⸗ 
e ſind in der Hundegaſſe No. 287. eine Treppe hoch zu be⸗ 
prechen. 
f u der kleinen Gerbergaſſe No. 37. am Langgaßſchen Thor, ſtehet eine 
J freundliche Gelegenheit von 2 Stuben mit Bequemlichkeit in der aten 
Etage an ruhſae Bewohner auch für einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
Es find in der Schmiedegaſſe No. 080, zwei moderne Stuben vis a vis an 
Herren Dfficiere oder Schauſpleler mit auch ohne Meublen zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Zu befragen in demſelben Hauſe. £ 


77 Zu 
ie Gewinn-Listen von der Aten Klasse 36ster Berl, Klassen - Lotterie > 
sind heute hier angekommen und könren von ıneinen resp. Spie- 
lern bei mir eingesehen werden. - k 
ur zten kleinen Staats⸗Lotterie, welche den 1rten und 
12ten dieſes Monats gezogen wird, find noch ganze 
und halbe Looſe in meinem Lotterie⸗Comptotir, Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 697. fortwaͤhrend zu bekommen. 8 
Danzig, den 11. Novbr. 1817. J. C. Alberti, 
| RKoͤnigl. beſtallter Lotterie-Einnehmer, 
Zur Iten kleinen Staats⸗Lotterie, deren Ziehung morgen, den ııfen d. anz 
fängt, find noch ganze und halbe Foofe in meinem Lotterie-Comptoir, 
Langgaſſe No. 530. Den 10. November 1817. Rotzoll. 
Die 3 kooſe No. 24807. c. d. zur 4ten Cloſſe 36ſter Berl. Claſſen- Lotterie, 
. find verloren worden, Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß der etwa darauf fallende Gewinn nur dem wirklichen Spieler dieſer & Looſe 
ausgezahlt werden wird. f £ 
Danzig, den 5. November 1817, J. Joel Cohn, 
8 1 5 Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 
(Hier folgt die zweite Beilage.“) 


‚den. gewöhnlichen Orten zu haben find, 


m * 


8 1923 er 8 


Zweite Beilage zu No. 91. des Intelligenz; Blatts. 


Das Loos No. 20769. a. zur zten Staats⸗Lotterie iſt verloren worden. 
Der etwanige darauf fallende Gewinn kann nur dem rechmäffigen In⸗ 


babe ausgezahlt werden. Auch ſind noch einige Looſe zu dieſer Lotterie bei 


aben. a Wulffſon, 
88 er Unterelnnehmer des Herrn Rotzoll. 
Danzig, den 11. November 1817. e 
; EntbinvoungssAnzeige x 
He des Morgens um halb 10 Uhr wurde meine Frau von einem geſun⸗ 
den Knaben gluͤcklich entbunden. W. G. Steffens. 
Danzig, den 9. November 1817. : 
% %% ö 
Sonnabend. den 15. November, wird zu meinem Benefice zum Erftenmale 
aufgeführt: Die Juruͤckkunft aus Surinam, Luſtſpiel in 3 Aufzuͤgen, 
nach dem Franzoͤſiſchen des Voltaire von A. Muͤllner. Hierauf zum Erſten⸗ 
male: Die drei Hamlets-Geiſter, oder: Die unterbrochene Theaterprobe, Poſſe 
in Einem Act von Th. Friedrich- Zum Beſchluß zum Erſtenmale: Die wun⸗ 
der-Inſel, Burleske mit Taͤnzen in Einem Act, mit Muſik von Domke. 
Indem ich mir die Freiheit nehme, hiezu ganz ergebenſt einzuladen, zeige 
ich noch an, daß Billette zu Logen und Parterre im Theater-Bureau und an 
RE ER W. Ludewig, 
Regiſſeur des Theaters. 


= 


a 5 
Fin Leipziger Fuhrmann der einen vierſitzigen bequemen Reiſewagen hat, 
E wuͤnſcht Paſſagiere nach Berlin oder Leipzig. Er logiert in den drei 


Mohren, Wohn ungs veränderung. ; 
Die Verlegung meiner Wohnung aus der Hoſennaͤhergaſſe nach der Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 1096., beehre ich mich Einem reſp. Publico ganz 
ergebenſt anzuzeigen. Danzig, den 8. November 1817, N 
5 g J. C. Carol, Kuͤrſchnermeiſter. 


8 Oeffentlicher Dank 2 
Durch den Herrn Juſtizrath wichers habe ich für eine huͤlfsbeduͤrftige, 
aber unbekannt ſeyn wollende Predigerstochter an milden Beitraͤgen 
alten: 3 
iR S. a fl. 12 gr. Danz. A. J. 1 fl. Pr. C. Herr Balfour 2 Duc. in 
Golde. Herr Krüger 1 Laubthaler. F. V. 3 Rthlr. C. Mad. Wagner 1 dito. 
Or. 3 fl. Danz. E. Ungenannter 2 Kthlr. C. C. K. a Hamb. 32⸗Schil⸗ 
lingsſtͤcke und 1 Brab. Thaler. C. Ung. 3 fl. Danz. E. Ungen, ı Oeſterr. 
Duc. P. C. S. 1 Rthlr, & C. . „ Ahle, Herr Pred. Linde 1 Hollaͤnd. 
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Gulden. L. 1 Kthl. C. Herr Mier 1 Rthl. S. T. 2 fl. Pr. C. Gn. 3 
fl. Danz. A. L. 3 Rthl. CL. D. G. W. 3 fl. Danz. E. Ung. ı Rthlr. Ct. 
C. W. S—. 3 Rthlr. Cour. 8 
: Meinen und der Unbekannten herzlichen und ergebenen Dank für diefe fo 
auffallenden Beweiſe einer edeln Geſinnung meiner theuern Mitbürger. Ihr 
Lohn ſey das Gefühl dieſer ſchoͤnen That. Brauſer, Prediger. 
Neufahrwaſſer, den 7. November 1817, f ; 
: A lle r 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden. g 
Auf dem Schuͤſſeldamm No. 1116. werden Watten fuͤr blllige Preiſe ver⸗ 
fertiget und alte aufgeputzt. Man bittet um einen gütigen Zuſpruch. 
Da der Unterricht in der hieſigen Königlichen Navigations- oder Steuers 
mannsſchule in dieſer Woche ſeinen Anfang nimmt, ſo haben ale Ma⸗ 
troſen und Seefahrende, welche die Steuermannskunſt erlernen und ſich zum 
Steuermanns-Examen vorbereiten wollen, in dieſen Tagen Vormittags von 8 
bis 10 Uhr bei dem Unterzeichneten ſich zu melden, um ſich einſchreiben zu laf⸗ 
fen. Es wird hiebei noch bemerkt, daß für den Unterricht während dieſes balben 
Jahres 8 Rthlr. Pr. C., für das Examen aber und für die Ertheilung des 
Steuermanns-Patents nichts bezahlt wird. Erweislich Unbemittelte genießen 
den Unterricht unentgeldlich. Dr. Lud. Serrm. Tobiefen, Y 
Prof, der Mathematik und Koͤnigl. Navigatlons⸗ 
Director hieſelbſt. i 
i Faulgraben No. 971. 
Uuterzeichneter empfiehlt ſich Einem Hochloͤblichen Officier-Corps, alle Ar⸗ 
2 ten von Mititair⸗Kleidungs⸗Stuͤcken nach dem Berliner Garde⸗Schnitt 
zu verfertigen; auch nimmt derſelbe Beſtellungen auf Epoulets an. Als Anfaͤn⸗ 
ger bittet er um geneigten Zuſpruch, wogegen er fuͤr billige Preiſe und reelle 
Behandlung beſonders Sorge tragen wird. ö 
Schneidermeiſter Lordon 


in der Peterſiliengaſſe No. 1486. wohnhaft, 
Wechsel- und Geld-Course 


* 7 — — — — 
Danzig, den 11. November 1817. 
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London,.ı Monat — f-gu. 2Mon. f— Fan rand. Duc. neue gegen Cour. 9 f 20 gr. 


— Monat Bf 24 gr. 1to dito wichſige 9 18 
An Sicht 301 85 40 Tage — gr. dito dito Nap. e 9 9. 
. 20 — gr. dito, dito gegen Münze - —--— . 
Hamburg, 8 Tage — gr. g Friedrichsd'or gegen Cour. 5 48 12 gr. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 133 & 1337 gr. — — Münze — 46 — gr. 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno, Tresorscheine 4 


1 Mon. 14 & 13 pC.dm, 2 Mon. & pC. dm. [Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


